
Benediktinische Geschichte”
Der Hochwürdigste Herr Abtprimas hat schon wiederholt

den unsch geäußbert, möchte in absehbarer SE eine auf
wissenschaftliıcher Oöhe Stehende Geschichte unseres Ordens
erscheinen. Zur Förderung dieses Wunsches hat die ademıe
der Bayerischen Kongregation auft ihrer etzten Tagung 1mM Julı
U7 beschlossen, dıie Spalten ihrer „Studien und Mitteilungen“‘
für einen Austausch einschlägiger ecen und Meinungen ZUr

Verfügung stqllen. Wer immer also dieser acC nNnier-
eESSC hat und In der Lage Ist, das Problem einer benedi  1N1-
schen Geschichte Uurc Onkrete Vorschläge oder Uurc Ver-
besserung remder rojekte einer glücklichen Lösung näher
bringen, der greife ungesäumt ZUrE er und sich

herzlichsten Dankes 1m VOTaus TUr versichert.
Die Schriftleitung.

Ist eine Geschichte des Benedi  inerordens möglich?
Von ilhelm Fink B., en

Immer wieder können WIFr Benediktiner die ra hören:
Warum besıitzt Ihr rden, der sich SONS auf historischem Ge-
1etfe die größten Verdienste erworben, noch keine Geschichte,
dıe der modernen Geschichtsforschung uın Geschichtsauffas-
sung würdig wäre 7 1ıne solche Geschichte waäare eWl ein
dringendes Bedürinis, und der unsch, eine zeitgemäße ar
stellung der Entwicklung uUuNsSeI €eSs Ordens besitzen, ist 11UT

begreiflich. ber die Schwierigkeiten Ss1e ®  en sind ZU

groß Als mir einmal diese rage vorgelegt wurde, gab ich YARSS
Antwort ZES 21bt keine Geschichte des Benediktinerordens,
weıl keinen Benediktinerorden QIDE:: Denn darın 1e die
Hauptschwierigkeit, daßb das benediktinische Onchtum keinen
Organısmus darstellt, der einheitlich VON einer Zentralgewalt
eleite wird. Es g1bt keinen Benediktinerorden in dem Sinn,
WIe S einen Franziskaner-, Dominikaner- Ooder Jesuitenorden
g1bt er erscheımint 0S Tast unmöglıch, eine geschic  liche
Darstellun UHHSCEES Mönchtums schreıben. In Irüheren
Zeıten hat sıch auch gescheu VON einem Benedıiktiner-
orden sprechen. ‚Monachus Benedicetinus‘ War gewÖöhnlıch
der Zusatz, den e1In Benediktiner VON damals seinem Namen
eifügte. Es 1St bedauerlich, daß dieser Brauch außer ung
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gekommen. uch die Kongregationen, in die eute
ONCHALUM zerTällt, Sind in ihrer überwiegenden eNnrza eliner
Zentralisierung der Gewalt in der and des Praeses und des
Generalkapitels abhold Sie Sind ebensowenig UOrganiısmen,bel denen eine geschichtliche Entwicklung möglıch ware ewWw1l1
gab CS 1n der Vergangenheit und g1ibt CS auch heute noch Kon-
gregationen, die eine Vereinheitlichung der (Gewalt In der and
elines Kongregationsvorstandes un selnes ates durchführten,
aber unter Preisgabe zweler benediktinischer Lebenselemente:
der Stabilıtät und der lebenslänglischen AmtsfTührung des es

Innerhalb des benediktinischen önchtums g1ibt cS 11UTr
einen Organismus, der WIFr.  IC eine Geschichte hat das
einzelne Kloster, die einzelne el ine Geschichte des
benediktinischen önchtums ann erst dann, geschrıeben WeTr-
den, WenNnn dıe Geschichte der einzelnen Abteien, die sıch Z
Benediktinerregel bekennen oder bekannten, wenigstens CI-
orscht ist Es 1ST er VOT em wünschen, daß vVon en
Seiten uUuNseres ‚Ordens‘ die Erforschung der Vergangenheit
unNnserer Klöster mi1t er Energie herangegangen wird. ESs
ware geWwl begrüßenswert, WeNn die Geschichte e1l1ner jeden
unNnserer Abteien 1mM Drucke erscheinen würde; aber das omMmm
erst in zweiter Linie in eirac Es genügt, WenNn einmal ihre
Geschichte durchforsch wıird und sichere Erkenntnisse, WenNnn
auch noch N1IC Tür den FÜC sich ergeben. 1e] waäare schon
NNCN, WEeNnN die Hauptdaten der geschichtlichen Entwick-
lung elner el einmal teststünden

Es ist eline Selbstverständlichkeit, daß diese Kloster-
geschichten AaUus den Quellen herausgearbeitet werden müßten
ber hierin 1eg eline HMauptschwierigkeit. Denn ULC die
unheilvolle Säkularisation wurden die Bibliotheken und Archive
der en Klöster In alle Welt zerstreut Es gılt NUu die Quellen
mühsam zusammenzusuchen: eine Arbeit, die ein einzelner
höchstens für das Gebiet einer Diözese elsten annn Wenn
eın größeres Gebiet in rage ommt, übersteigt b& die Arbeits-
5 des einzelnen; hier annn 1Ur eine Organisation erTolg-reich und durchgreifend atı seln. Für die Mitglieder einer
olchen Organısation wären einzelne Gesichtspunkte 4ÜT ZUi
tellen, die Tür ihre Arbeiten richtun  ebend würden. Sie
müßten sıch auft die verschıiedenen Archive und Bıbliotheken
verteilen und deren Urkunden und en hauptamtlich,146 nebenamtlich, durchforschen uch ollten S1e ständigın m Verkehr miıteinander bleiben und hre un sich
mitteilen Am cChHhlIusse erTolgt dann die Zusammenstellungder Abteien nach den einzelnen Ländern oder, WenNnn diese

Qr0ß, nach einzelnen Kirchenprovinzen, daß er
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entstehen, W1e LLa France Monastique, © Monastique oder
die rbeıten VON Schmitz-Kallenberg, Dersch, 00geWwe d.
Auft dıese Weise würde die Grundlage 1ür die Geschichte
der einzelnen Abteien des benediktinischen Öönchtums über-
aup erst Fin alphabetisch angeordnetes Kloster-
exikon würde den Überblick erle1ic  ern

iıne Monasteriologıe miıt geNaAUECN uellen- und Iıteratur.-
angaben ist eine unerläßlıche Vorbedingung TUr eine iruchtbare
Erforschung der Geschichte uUunNnsSseres Mönchtums ZuUu dieser einen
Tätigkeıit muß eine zweite hinzukommen, nämlıch eine SySTe-
matische Durchforschung des ganzen geschıchtliıchen M A
eri1als Was WIFr brauchen, iSt ein Trıthemius, Buzelın

Vorarbeiten Ssind schon da Manıit1ius, Grab-und Zieglbauer.
Mann, Haureau USW. geben eine reiche usbeute Tür die (GJe-
SCAIC uUunNnSsSeres önchtums Nehmen WIr die vielen unst-
und Musikgeschichten uUuNnNserer Tage und die vielen Mönchs-
monographien gerade in dieser Zeitschrift hinzu, bekommen
WIr CHE Quellen Was notwendig ist, ist eine ammliun und
Zusammenstellung der eiligen und Seligen, der Gelehrten
und ünstler, der Musıker und Dichter, der Erzieher und Seel-
SOrger, die aus unserem ONC  um hervorgegangen. uchn diese
Arbeıit überstelgt die ra des einzelnen; auch 1er ann 1Ur
eine Organisatiıon Großes un Fruchtbares eisten

Um diese Vorarbeiten iruc  ringend gestalten, ist
nebenbel eine umfassende Quellenpublikation unbedingt NO
wendig. uch 1er o1bt eS einige gute Vorarbeiten WIe die
ammlung der Konstitutionen, die Paul Albers begonnen.
Wichtig ware CS; WenNnn nebenbeli die quellenmäßige Geschichte
der einen oder anderen el erscheinen würde. I 1Ur hre
Abfassung waäaren 1C  ınıen notwendig, die VON einer größeren
Organısation durchberaten und aufgeste werden müßten
Sie dürite VOT em eın bloßer Catalogus atum se1InN; S1e
mMu herauswachsen AaUus der Geschichte des Volkes, dem ihre
Mitglieder angehören. Nur ist CS möglıch, der Bedeutung
der einzelnen el gerecht werden. hre Geschichte uß
ZU Spliegelbi der materiellen, gesellschaftliıchen, gelstigen,
religiösen Verhältniss der verschıiedenen Epochen werden, in
dıe die Geschichte des betreifenden Volkes zeria Wie VeI-
schlieden siınd diese erhältnısse VOT und nach ö14; 1215 564
Mit diesen Zahlen Sind zugleic die Marksteine der. Geschichte
einer jeden el angegeben.

Es wurden bisher NUur die ulgaben skızzlert, dıie unerläß-
ich Sind, ehe eine Geschichte des benediktinischen önchtums
geschrıeben werden annn Es ist begreiflich, daß CS noch keine
Geschichte uUuNSeTrEes önchtums 91DL, daß S1e auch nIC Tür
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die nächste Zeıit erwarte werden annn Leittäden besitzen
WIr schon CNUZ; der elatıv este ist och immer der Heım-
buchers in seinem bekannten er ber um ihm näher
kommen, nNussen jene Vorarbeiten glücklich vollendet werden.
Möge Gott die Männer erwecken, die, beseelt VON wahrer 1e
T1ür ST enedi und seine Jüngerschaft, der Zukunft die Vor-
bedingungen Schaliten TÜr eine Geschichte selines önchtums
Öögen sıch auch die Männer Iinden, die bereit Sind, diesem Werk
die iinanztellen Unterlagen geben

Benediktinische Enzyklopädie?
Von Dr. Laurentius Hanser B., Scheyern.

Es o1bt > Fragen 1mM pra  ischen en WIe In derWissenschaft, welche INan N1IC infach mit Ja oder Neırin
beantworten Kann, Sondern mit Distinzuo. Ist eine Geschichte
des Benediktinerordens möglich * J] nachdem €  es Dinghat seine Geschichte, in den meisten Fällen allerdings eine
ungeschriebene; also en auch WIr Benediktiner uNnseTe
Geschichte Gibt einen Benediktinerorden? Benediktiner
hat eS gegeben eın Jahrtausen mindesten, ehe Kano-
nısten und Moralisten dem eutigen verhältnismäßig jungenOrdensbegriff allgemeine Geltung verschafften Daß die (Ge-
SCHNICHTeEe eines modernen zentralisierten Ordens leichter
bearbeiten ist als die Geschicke elines tausendjährigen gre-gats autonomer und autokephaler Abteien, leg auf der and
Auf en emälden Iindet INnNan en mitunter dar-
geste unter dem Symbol eines Rıesenbaumes. och dürfte
1es passender den organischen Bau eines zentralıisıerten Ordens
versinnbilden, während VON der Pflanzung ST Benedikts das
Wort des Psalmisten gilt ‚ÖLCH: cedrus Libanıi multiplicabitur‘‘(91, 13); SeIN en wIird gebildet vom Zedernwald der Abteien,jede tür sıch eın selbständiger, vollkommener Organismus.ber dieser Organismus dürfte innerha des benediktinischen
Onchtums aum der einzige seIN, der eine wirkliche Ge-
SCANIC nAat Man en NUr die Vereinigungen der Klunia-
ZCNSECT, Kassinenser, Bursfelder USW. Diese und alle übrigenKongregationen haben ihre eigene, ON der Lokalgeschichteihrer Abteien unterscheidbare Geschichte, WenNn auch N1IC
geleugnet werden soll, daß die Lokalgeschichte mancher Tüh-
renden el 1Ur die Geschichte der betreffenden ongrega-tıon mitunter schätzbares aterıa bietet

Kkann überhaupt eine Geschichte des benediıktinischen
önchtums erst dann geschrieben werden, WEeNnNn dıe Geschichte
der einzelnen Abteien, die sıch ZUr Benediktinerregel bekennen
oder bekannten, wenıigstens erforscht ı enn schon die


